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Die Wohnungsbau-Genossenschaft „Kontakt“ e.G. 
übermittelt zum Zwecke der Kreditwürdigkeits- 
prüfung des Mietinteressenten vor Abschluss des 
Mietvertrages im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses 
erhobene personenbezogene Daten über die Be- 
antragung dieses Mietverhältnisses sowie Daten über 
nicht vertragsgemäßes oder betrügerisches Verhalten 
an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 
Wiesbaden. Diese Übermittlung erfolgt erst zu dem 
Zeitpunkt, wenn ein Mietvertragsschluss unmittelbar 
bevorsteht.

Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Artikel 
6 Absatz 1 lit. b) und Artikel 6 Absatz 1 lit. f) der 
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO). 
Übermittlungen auf der Grundlage von Artikel 6 
Absatz 1 lit. f) DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit 
dies zur Wahrung berechtigter Interessen der 
Wohnungsbau-Genossenschaft „Kontakt“ e.G. oder 
Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder 
Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen 
Person, die den Schutz personenbezogener Daten 
erfordern, überwiegen.

SCHUFA-Hinweise

1. Name und Kontaktdaten der verantwortlichen  
    Stelle sowie des betrieblichen Datenschutzbe- 
    auftragten 

SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 
Wiesbaden, Tel.: +49 (0) 6 11-92 78 0;
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der SCHUFA 
ist unter der o.g. Anschrift, zu Hd. Abteilung 
Datenschutz oder per E-Mail unter  
datenschutz@schufa.de erreichbar.

2. Datenverarbeitung durch die SCHUFA

2.1 Zwecke der Datenverarbeitung und 
      berechtigte Interessen, die von der SCHUFA 
      oder einem Dritten verfolgt werden 

Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten, 
um berechtigten Empfängern Informationen zur 
Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen und 
juristischen Personen zu geben. 

SCHUFA-Information

Die SCHUFA verarbeitet Daten und verwendet sie 
auch zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um 
ihren Vertragspartnern im Europäischen 
Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. 
weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein 
Angemessenheitsbeschluss der Europäischen 
Kommission besteht) Informationen unter anderem 
zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen 
Personen zu geben. Nähere Informationen zur 
Tätigkeit der SCHUFA können dem SCHUFA-Informati-
onsblatt entnommen oder online unter www.schufa.
de/datenschutz eingesehen werden.

Zur Erfüllung der sich aus Art. 5 Abs. 2 DS-GVO 
ergebenden Rechenschaftspflicht über die erfolgte 
Informationserteilung und zum Nachweis des 
berechtigten Interesses gegenüber der SCHUFA, 
bewahrt die Wohnungsbau-Genossenschaft 
„Kontakt“ e.G. Ihre Daten für den Fall, dass eine 
Anfrage bei der SCHUFA erfolgt, für einen Zeitraum 
12 Monaten auf. 

Hierzu werden auch Scorewerte errechnet und 
übermittelt. Sie stellt die Informationen nur dann zur 
Verfügung, wenn ein berechtigtes Interesse hieran im 
Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde und eine 
Verarbeitung nach Abwägung aller Interessen zulässig 
ist. Das berechtigte Interesse ist insbesondere vor 
Eingehung von Geschäften mit finanziellem 
Ausfallrisiko gegeben. Die Kreditwürdigkeitsprüfung 
dient der Bewahrung der Empfänger vor Verlusten im 
Kreditgeschäft und eröffnet gleichzeitig die 
Möglichkeit, Kreditnehmer durch Beratung vor einer 
übermäßigen Verschuldung zu bewahren. 

Die Verarbeitung der Daten erfolgt darüber hinaus zur 
Betrugsprävention, Seriositätsprüfung, Geldwäsche- 
prävention, Identitäts- und Altersprüfung, 
Anschriftenermittlung, Kundenbetreuung oder 
Risikosteuerung sowie der Tarifierung oder  
Konditionierung. Über etwaige Änderungen der 
Zwecke der Datenverarbeitung wird die SCHUFA 
gemäß Art. 14 Abs. 4 DS-GVO informieren.
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2.2 Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung 

Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten auf 
Grundlage der Bestimmungen der Datenschutz-
Grundverordnung. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis 
von Einwilligungen sowie auf Grundlage des Art. 6 
Abs. 1 Buchstabe f DS-GVO, soweit die Verarbeitung 
zur Wahrung der berechtigten Interessen des 
Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist 
und nicht die Interessen oder Grundrechte und 
Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den 
Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen. 

Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem 
betreffenden Vertragspartner widerrufen werden. 
Dies gilt auch für Einwilligungen, die bereits vor 
Inkrafttreten der DS-GVO erteilt wurden. Der 
Widerruf der Einwilligung berührt nicht die 
Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten 
personenbezogenen Daten. 

2.3 Herkunft der Daten 

Die SCHUFA erhält ihre Daten von ihren Vertrags- 
partnern. Dies sind im europäischen Wirtschaftsraum 
und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern 
(sofern zu diesen ein entsprechender Angemessen- 
heitsbeschluss der Europäischen Kommission existiert) 
ansässige Institute, Finanzunternehmen und 
Zahlungsdienstleister, die ein finanzielles Ausfallrisiko 
tragen (z.B. Banken, Sparkassen, Genossenschafts-
banken, Kreditkarten-, Factoring- und Leasing- 
unternehmen) sowie weitere Vertragspartner, die zu 
den unter Ziffer 2.1 genannten Zwecken Produkte der 
SCHUFA nutzen, insbesondere aus dem (Versand-)
Handels-, eCommerce-, Dienstleistungs-, 
Vermietungs-, Energieversorgungs-, Tele- 
kommunikations-, Versicherungs-, oder Inkasso- 
bereich. 

Darüber hinaus verarbeitet die SCHUFA Informationen 
aus allgemein zugänglichen Quellen wie öffentlichen 
Verzeichnissen und amtlichen Bekanntmachungen 
(Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekannt- 
machungen). 

2.4 Kategorien personenbezogener Daten, die 
      verarbeitet werden (Personendaten, 
      Zahlungsverhalten und Vertragstreue)

• Personendaten, z.B. Name (ggf. auch 
    vorherige Namen, die auf gesonderten Antrag 
    beauskunftet werden), Vorname, Geburts- 
    datum, Geburtsort, Anschrift, frühere 
    Anschriften 
• Informationen über die Aufnahme und  
     vertragsgemäße Durchführung eines  
     Geschäftes (z.B. Girokonten, Ratenkredite,  
     Kreditkarten, Pfändungsschutzkonten,  
     Basiskonten) 
• Informationen über unbestrittene, fällige und  
     mehrfach angemahnte oder titulierte  
     Forderungen sowie deren Erledigung 
• Informationen zu missbräuchlichem oder 
     sonstigem betrügerischem Verhalten wie 
     Identitäts- oder Bonitätstäuschungen
• Informationen aus öffentlichen Verzeichnissen 
    und amtlichen Bekanntmachungen 
• Scorewerte 

2.5 Kategorien von Empfängern der 
      personenbezogenen Daten

Empfänger sind im europäischen Wirtschaftsraum, in 
der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern 
zu diesen ein entsprechender Angemessenheitsbe-
schluss der Europäischen Kommission existiert) 
ansässige Vertragspartner gem. Ziffer 2.3. Weitere 
Empfänger können externe Auftragnehmer der 
SCHUFA nach Art. 28 DS-GVO sowie externe und 
interne SCHUFA-Stellen sein. Die SCHUFA unterliegt 
zudem den gesetzlichen Eingriffsbefugnissen 
staatlicher Stellen.

2.6 Dauer der Datenspeicherung 
 
Die SCHUFA speichert Informationen über Personen 
nur für eine bestimmte Zeit. Maßgebliches Kriterium 
für die Festlegung dieser Zeit ist die Erforderlichkeit.  
Für eine Prüfung der Erforderlichkeit der weiteren 
Speicherung bzw. die Löschung personenbezogener 
Daten hat die SCHUFA Regelfristen festgelegt.  


